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Blitzlicht

Medizinrecht als Passion
Den Fahrradhelm noch unter dem Arm, er-
scheint Hanspeter Kuhn zum Gespräch, denn
wie so oft hat der Rechtsdienstleiter und stell-
vertretende Generalsekretär der FMH auf dem
Weg noch spontan Rechtsauskünfte gegeben.
Zwei Dekaden ist er mittlerweile bei der Ver-
bindung der Schweizer Ärztinnen und Ärzte
tätig, eine Quelle medizinrechtlichen Wissens.

Für den FMH-Flash hält er
nun auf seine engagierte
und besonnene Art Rück-
schau.
«Die Themen, die ich
in meinen zwei Jahren
bei der Ärztegesellschaft
des Kantons Bern antraf,
waren schon sehr ver-
schieden von jenen bei
der FMH», erinnert sich
Hanspeter Kuhn. «Aber
es war und ist hilfreich,
beide standespolitischen
Welten zu kennen, gerade
wenn es ums Brücken-

bauen geht.» Seit seinem Stellenantritt bei der
FMH im Jahr 1990 haben sich die Aufgaben des
Generalsekretariats der FMH vervielfacht, sind
doch zu den Ressorts Politik, Weiterbildung
sowie Tarife bis heute zehn weitere gekommen.
Entsprechend gewachsen sind die Beratungs-
tätigkeit und auch das Team des Rechts-
dienstes. Neuen juristischen Mitarbeitenden
empfiehlt Kuhn, sich – wie er selbst zu Beginn
seiner FMH-Zeit – möglichst rasch vor Ort mit
dem Alltag von Ärztinnen und Ärzten vertraut
zu machen: «Dabei zu sein, wenn Chefarzt und
Pflegedienstleiterin spätabends freie Betten für
wartende Patienten zu organisieren versuchen,
setzt die Forderung, Spitalkapazitäten zu redu-
zieren, in ein ganz anderes Licht.»

Das Verständnis für die Realität der ärztlichen
Existenz ist Hanspeter Kuhn auch deshalb
wichtig, weil Medizinrechtler «Übersetzungs-
arbeit» leisten, für die Politik, die Medien oder
die Wirtschaft, etwa für Versicherungen: So be-
zeichnet es Kuhn als wichtige Errungenschaft,
dass sich für FMH-Gutachten ein juristisches
Lektorat etabliert hat: «Wir können den me-
dizinischen Experten sagen, wie Juristen ihre
Formulierungen verstehen, und auf diese Weise
unnötige und folgenschwere Missverständ-
nisse vermeiden.» Die grosse Akzeptanz der
Gutachterstelle der FMH, dank deren Arbeit
ein Gerichtsverfahren meist entfällt, gibt ihm
recht.
Echte Übersetzungsarbeit leistet Kuhn, wenn
er internationales Fachwissen in Bereichen wie
Managed Care oder CIRS1 (anonymes Fehler-
meldesystem für Ärzte) in die Diskussion ein-
bringt. «Die USA beispielsweise hatten lange
Zeit grossen Vorsprung in diesen Fragen», er-
zählt er. Bei solchen Anlässen kommt ihm seine
Leidenschaft für französische und angelsächsi-
sche (Geistes-)Geschichte zugute, die natürlich
auch seine gelegentliche Lehrtätigkeit an den
Rechtsfakultäten der Universitäten Bern und
Zürich sowie seine Publikationen befruchtet.
Und welchen Ausgleich hat Hanspeter Kuhn
zu seinen umfangreichen Aufgaben? Der viel
gefragte «Hausjurist» der FMH schmunzelt:
«Dafür sorgen meine Familie und die Musik
im eigenen Ensemble.»

Aus den Abteilungen

Personal

Jubiläum – eine runde Sache
2010 ist ein rundes Jahr – auch für zwei Mit-
arbeitende des Generalsekretariates der FMH:
Neben Hanspeter Kuhn (über ihn haben Sie

Hanspeter Kuhn, seit zwanzig Jahren juristisches Gewissen und
Leiter des Rechtsdienstes der FMH

1 Critical Incident Reporting System
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bereits im Blitzlicht dieser Flash-Ausgabe
gelesen) feiert auch Petra Meier-Steinmann
ein rundes Jubiläum. Seit 10 Jahren arbeitet
sie im Sekretariat des Tarifdienstes in Olten.
Sie betreut dort unter anderem die TARMED-
Spartendatenbank für Praxis OP/OP1 und
Delegierte Psychotherapie. Wir gratulieren
auch Petra Meier-Steinmann herzlich und
danken für ihr Engagement!

Daten, Demographie, Qualität

Swiss Quality Award: Jetzt bewerben!
Was der Goldene Leopard für das Filmfestival
Locarno darstellt, ist der Swiss Quality Award
für Arbeiten in Sachen Qualitätsmanagement!

Der Preis zeichnet herausragende Innovatio-
nen rund um Qualität in der Medizin aus, mit
je CHF 10 000.– in den Kategorien Manage-
ment, Patientensicherheit, Technologie und
Information. Gefragt sind Projekte aus Arzt-
praxen und Kliniken ebenso wie aus Unter-
nehmen, die im Gesundheitswesen tätig sind.
Neu wird der Preis gemeinsam von der FMH,
dem Institut für Evaluative Forschung in der
Medizin (IEFM) der Universität Bern sowie der
Schweizerischen Gesellschaft für Qualitätsma-
nagement im Gesundheitswesen (SQMH) ver-
liehen. Unverändert geblieben ist die Philoso-
phie: «Wir wollen zeigen, was Ärztinnen und
Ärzte sowie Gesundheitsfachleute in Sachen
Qualitätsarbeit leisten. Und wir wollen neue
Impulse setzen und zur Nachahmung anre-
gen», so Dr. med. Daniel Herren, FMH-Zen-
tralvorstand und Verantwortlicher des Ressorts
Daten, Demographie und Qualität. Gesucht
sind neben Qualitätsinnovationen aus Klini-
ken und Unternehmungen vor allem auch
solche, die sich mit vernünftigem Aufwand
in einer Arztpraxis umsetzen lassen. Möchten

Sie Ihr Projekt Ihren Kolleginnen und Kollegen
sowie einer breiteren Öffentlichkeit vorstellen?
Dann nehmen Sie teil am Swiss Quality Award
2011: Bis zum 15. März 2011 können Sie Ihr
Projekt einreichen! Eingehende Informationen
zum Swiss Quality Award, zu den vier Kate-
gorien und zur Preisausschreibung finden Sie
über www.swissqualityaward.ch. Und merken
Sie sich bereits heute den 12. Mai 2011 vor –
dann nämlich wird vielleicht auch Ihre Quali-
tätsinnovation am Nationalen Symposium für
Qualitätsmanagement im Gesundheitswesen
ausgezeichnet!

FMH-Ärztestatistik 2010
Auch dieses Jahr hat die FMH dank der Zah-
len der FMH-Ärztestatistik im Bereich der
ärztlichen Demographie- und Versorgungsfor-
schung wertvolle Aussagen für die Ärzteschaft
und für das gesamte Gesundheitssystem ma-
chen können. Dies war nur dank der Mithilfe
der in der Schweiz tätigen Ärztinnen und Ärzte
möglich.
Damit die FMH-Ärztestatistik auch 2010 wieder
auf starke und verlässliche Daten zurückgreifen
kann,bittenwirdieÄrzteschaftumihreMithilfe:
Bitte deklarieren, aktualisieren oder kontrollie-
ren Sie auf dem Mitgliederportal myfmh.ch
bis 31. Dezember 2010 Ihre Daten zur ärzt-
lichen Berufstätigkeit – so helfen Sie mit, die
FMH-Ärztestatistik noch aussagekräftiger zu
machen. Sollten bei der Registrierung auf
myfmh.ch Schwierigkeiten auftreten, hilft
die Abteilung Dienstleistungen Mitglieder
gerne weiter – telefonisch auf 031 359 12 59
oder per E-Mail: myfmh@fmh.ch.

Zahlen und Fakten – im März 2011 erscheint die aktuelle
Ärztestatistik 2010

So sieht es aus, das neue Logo des Swiss Quality Award
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Die nächste FMH-Ärztestatistik wird Mitte
März 2011 in der Schweizerischen Ärztezei-
tung publiziert. Die aktuelle Ausgabe fin-
den Sie auf www.fmh.ch ’ Ärztedemogra-
phie ’ Ärztestatistik. Wer die Auswertungen
gerne kompakt und übersichtlich haben
möchte, kann den praktischen Flyer über
ddq@fmh.ch bestellen. Gerne stellt die Abtei-
lung Daten, Demographie und Qualität bei
Bedarf auch spezifische Auswertungen und
Analysen zusammen. Danke, dass Sie uns bei
der FMH-Ärztestatistik 2010 unterstützen!

Tarife

Veranstaltung «Tarifdelegierten-Tag»
Bereits zum 5. Mal fand am 20. Oktober 2010
der Tarifdelegierten-Tag statt. Die Veranstal-
tungsreihe, zu der Dr. med. Ernst Gähler,
Vize-Präsident der FMH, und das Ressort Tarife
und Verträge regelmässig einladen, stösst auf
reges Interesse. Zwischen 60 und 100 Teilneh-
mende – Tarifdelegierte, die Präsidenten der
Fachgesellschaften, der Dachverbände sowie
der kantonalen Ärztegesellschaften – finden
sich jeweils in Bern ein. Jede Veranstaltung

fokussiert auf ein bestimmtes Thema, so aktu-
ell auf die Tarif-Revision des TARMED. Neben
spannenden Referaten von Experten bietet
der Tarifdelegierten-Tag auch immer Gelegen-
heit, sich auszutauschen. Für die FMH ist es
wichtig, Inputs von den Teilnehmenden zu
erhalten. Darum wurden an der letzten Veran-
staltung erstmals auch Workshops zu einzel-
nen Themen angeboten. «Diese sind auf sehr
gutes Echo gestossen, und wir haben zahlrei-
che Anregungen für die Revision des TARMED
erhalten», führt Ernst Gähler aus.

Informationen zu vergangenen und kom-
menden Veranstaltungen sind jeweils in der
Schweizerischen Ärztezeitung sowie über
www.fmh.ch’ TARIFE’ TARMED Tarif’ Pu-
blikationen ’ Tarifdelegierten-Tag zu finden.
Zudem hat das Team Tarife und Verträge Ver-
stärkung erhalten: Seit Mitte Oktober ist Roger
Scherrer für die Projektkoordination der Tarif-
Revision TARMED zuständig. Wir begrüssen
ihn herzlich!

SwissDRG: Dokumentation wird wichtiger
Auch 2010 haben die Fachgesellschaften erneut
intensiv an der Verbesserung des SwissDRG-
Systems gearbeitet und weitere 247 Anträge
eingereicht. Wie immer hat die FMH die Fach-
gesellschaften dabei tatkräftig unterstützt.
Durch die Umsetzung der Anträge aus den Jah-
ren2008und2009ergebensichmitdernächstes
Jahr gültigen Prozedurenklassifikation CHOP
2011 über 8000 neue Kodes. Das bedeutet, dass
die Kodierer entsprechend zu schulen sind.
Allerdings sind nur dokumentierte Leistungen
kodierbar. Für Ärzte, die für die Erstellung von
Berichten und Befunden verantwortlich sind,
ist es deshalb zunehmend wichtig, dass sie ihre
erbrachten Leistungen präzise dokumentieren.
An der letzten Veranstaltung der FMH-Arbeits-
gruppe Helvetisierung diskutierten daher die
Vertreter der Fachgesellschaften und der Dach-
verbände mit der FMH das Thema Dokumen-
tation und mögliche Vorgehensvarianten.
Um die Ärzte bei der Dokumentationsarbeit
zu unterstützen, erstellt die FMH Grundlagen-
formulare, mit denen verschiedene komplexe
Prozeduren dokumentiert werden können.
Die Frage, ob und wie stark der Dokumenta-
tionsaufwand für die Spitalärzte insgesamt zu-
nimmt, wird die FMH in einer begleitenden
Studie zur SwissDRG-Einführung wissenschaft-
lich untersuchen lassen.

Dienste

doctorfmh.ch: noch mehr Informationen
doctorfmh.ch – das Onlineverzeichnis der
FMH ist das einzige offizielle, vollständige und
täglich aktualisierte Verzeichnis der Ärztinnen
und Ärzte in der Schweiz. Das Angebot wird
laufend erweitert:

Referate und Workshops – der Tarifdelegiertentag war spannend und vielseitig



D E Z E M B E R 2 0 1 0

Schweizerische Ärztezeitung | Bulletin des médecins suisses | Bollettino dei medici svizzeri | 2010;91: 48 1896

• Neu wird im Verlauf des Jahres 2011 bei
allen FMH-Mitgliedern das aktuell erworbene
Fortbildungsdiplom oder die Fortbildungs-
bestätigung mit Gültigkeitsdauer aufgeführt.
Unser Verzeichnis gewinnt somit noch an
Wichtigkeit, da auch Gesundheitsbehörden
und Krankenkassen mittels Onlineverzeichnis
den Besitz eines Fortbildungsdiploms überprü-
fen können. Weitere Informationen finden Sie
im Artikel «Ärztliche Fortbildung – eine neue
Ära hat begonnen», Schweizerische Ärztezei-
tung 50/2010.
• doctorfmh.ch zeigt standardmässig auf,
welchen Facharzttitel eine Ärztin oder ein Arzt
besitzt. Seit Inkrafttreten der bilateralen Ver-
träge im Jahr 2002 kann die FMH den Erwerb
eines akademischen Titels nicht mehr über-
prüfen. Mitglieder, die ihren akademischen
Titel anzeigen möchten, müssen ihn daher im
Bereich «Informationen gemäss Angaben der
Ärztin/des Arztes» selbst erfassen – inklusive
Datum und Fakultät bzw. Universität. Anga-
ben, die der FMH bereits vorliegen, werden
selbstverständlich automatisch übertragen.
• FMH-Mitglieder, die in einem Ärztenetz-
werk arbeiten, können dies ab sofort auch auf
ihrem doctorfmh-Eintrag bekannt machen. In
einer weiteren Ausbauphase lassen sich diese
Ärztenetzwerke dann nach den Suchkriterien
«Name» und «Region» auf doctorfmh.ch fin-
den.
Ergänzen Sie noch heute Ihr doctorfmh-
Profil über www.myfmh.ch!

myFMH: noch mehr nützliche Angaben
Die Plattform myFMH bietet FMH-Mitgliedern
eine ganze Palette an praktischen Dienstleis-
tungen und sie wird immer noch weiter aus-
gebaut:
• Die Angaben zu den E-Mail-Adressen sind
nun erweitert.
• Wenn Sie dem eidgenössischen Rahmen-
vertrag TARMED KVG und/oder dem Tarifver-
trag TARMED UVG beigetreten sind, erschei-
nen die entsprechenden Verträge mit dem
Beitrittsdatum neu auf myFMH.
• Angabe der akademischen Titel: Mitglieder
wählen in der Rubrik «FMH-Ärzteindex» den
entsprechenden Titel aus einer Liste aus. Fin-
det sich die gewünschte akademische Bezeich-
nung nicht, kann sie selbst erfasst werden. In
solchen Fällen erscheint der akademische Titel
in Adressen und Briefanreden jedoch nicht.

• Ebenso können Sie angeben, dass Sie in
einem Ärztenetzwerk tätig sind: In einer Aus-
wahlliste kreuzen Sie Ihr Netzwerk an; ist die-
ses in der Liste nicht aufgeführt, bitten wir Sie,
uns dies mitzuteilen, damit wir die Liste der
Ärztenetzwerke kontinuierlich aktualisieren
können.
Lassen Sie sich wieder einmal überraschen,
was die FMH ihren Mitgliedern alles bie-
tet, und schauen Sie rein bei myFMH!

Kommunikation

ReMed bekannt machen
Ärztinnen und Ärzte, die eine Krise durchle-
ben, finden bei ReMed rasch professionelle
Hilfe. Voraussetzung dafür ist, dass sie das un-

abhängige Unterstützungsnetzwerk der FMH
kennen. Deshalb hat ReMed in diesem Herbst
zusammen mit der Abteilung Kommunikation
ein umfangreiches Info-Paket mit Prospekten,
Kleinplakaten und Inseraten geschnürt. Was
sofort auffällt, ist das neue Erscheinungsbild,
welches die renommierte Basler Karikaturistin
ANNA geschaffen hat: ein ausdrucksstarker
Cartoon, der die Idee von ReMed bestens trifft.
Die Info-Pakete wurden dorthin verschickt, wo
sie möglichst viele Ärztinnen und Ärzte errei-
chen: an Spitäler, an Gruppenpraxen, an Netz-
werke und natürlich auch an die Ärzteorgani-
sationen der FMH. Selbstverständlich können
sämtliche Unterlagen auch direkt bei ReMed
bestellt werden – am einfachsten geht dies
über die E-Mail-Adresse info@swiss-remed.ch.
Und besuchen Sie doch auch einmal die neu
gestaltete Website www.swiss-remed.ch.

Das neue Erscheinungsbild von ReMed: ein ausdrucks-
starker Cartoon der Basler Karikaturistin ANNA
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Der Rollenwechsel vom Helfer zum Hilfesu-
chenden fällt Ärztinnen und Ärzten nicht
leicht. In der Kommunikation geht es also
auch darum, Hemmschwellen abzubauen und
Vertrauen zu schaffen. Die Unabhängigkeit
von ReMed steht deshalb immer im Vorder-
grund: Wer sich an das Unterstützungsnetz-
werk wendet, geniesst die gleichen Rechte wie
ein Patient. ReMed ist an das ärztliche Berufs-
geheimnis gebunden, die FMH hat als Trägerin
zu keinem Zeitpunkt Einblick in die Personen-
und Betreuungsakten.

Gotthelf retour
Sich ausserhalb der Büroräume begegnen,
sich mit anderen als den abteilungsinternen

Kollegen austauschen und gemeinsam etwas
unternehmen, ist eine schöne alljährliche Tra-
dition des Generalsekretariats der FMH. Am
1. September 2010 war es wieder so weit: An

einem prächtigen Sonnentag führte der Mit-
arbeitendenausflug an den Brienzersee. Per
Dampfzug ging es nostalgisch von Interlaken
nach Brienzwiler und von dort weiter ins Frei-
lichtmuseum Ballenberg. Nach kulinarischer
Stärkung erhielten die Mitarbeitenden Einblick
ins bäuerliche Leben von anno dazumal, in
einen oft beschwerlichen Alltag, der bis vor
wenigen Generationen Realität war: In einer
dunklen Rauchküche stehend, versetzt einen
die karge Atmosphäre sofort ins ländliche Da-
mals. Und mit dem Schritt ins Freie, an die
strahlende Sonne über der einzigartigen Berg-
welt des Berner Oberlands, ist man zurück im
Jetzt. Eine eindrückliche Erfahrung, für die wir
den Organisatoren, der Abteilung Dienstleis-
tungen Mitglieder, herzlich danken!

Die tägliche Presseschau
Das Gesundheitswesen ist in den Schweizer
Medien so präsent wie kaum ein anderes
Thema. Today’s Press, die tägliche Presseschau
der FMH, hält Sie auf dem Laufenden: Von
Montag bis Freitag erhalten Sie elektronisch
die Links auf die neusten Artikel zum Gesund-
heitswesen – und das kostenlos! Melden Sie
sich gleich an über die Startseite www.fmh.ch
’ roter Button Today’s Press ’ Abonnement.

Weihnachtspause
Zwischen Weihnachten und Neujahr, vom
27. bis 31. Dezember 2010, bleibt das Gene-
ralsekretariat der FMH geschlossen. Wir wün-
schen Ihnen besinnliche Festtage und einen
guten Start ins neue Jahr!

Einblick in den bäuerlichen Alltag von anno dazumal

Nostalgie im Dampfzug


